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Weihnachtsmarkt-Eklat in Hannover:
Warum fehlt der Respekt?

Béla Anda kritisiert respektlose Demonstrationen am
Weihnachtsmarkt Hannover und fordert Achtung für

Traditionen.

Hannover, Deutschland - Es war ein friedlicher Nachmittag
auf dem Weihnachtsmarkt in Hannover, als plötzlich laute Rufe
die besinnliche Atmosphäre durchbrachen. Propalästinensische
Demonstranten versammelten sich vor den festlich
geschmückten Ständen und ließen ihre Parolen erschallen. So
mancher Besucher war schockiert über das, was er hörte, und
einer von ihnen, Béla Anda, beeindruckte durch seine mutige
Reaktion. Als einer der Demonstranten schrie „Deutschland ist
Scheiße!“, stellte Anda ihn zur Rede. Mit gezielten Worten
suchte er das Gespräch, um den Kern der Anschuldigungen zu
verstehen.

Wie Béla Anda im Focus berichtet, schien die Demonstration
weniger eine friedliche Meinungsäußerung zu sein, als eine
gezielte Provokation. Schon das zweite Wochenende in Folge
war Anda Zeuge, wie die Weihnachtsstimmung von lauten
Lautsprechern und provokanten Slogans gestört wurde. Die
Frage, die ihn bewegte: Warum nur vor dem Weihnachtsmarkt?
Eine Banalität oder steckte mehr dahinter?

Die kontroverse Diskussion

Als Anda den Mut aufbrachte, einen der Demonstranten zur
Rede zu stellen, erhielt er die Antwort, es ginge um Kindermord,
jedoch nicht um einen Vorfall in Deutschland, sondern weit

https://www.focus.de/politik/deutschland/demo-auf-weihnachtsmarkt-als-einer-der-poebler-deutschland-beschimpft-stelle-ich-ihn-zur-rede_id_260586206.html


entfernt in Gaza. Anda fragte sich, ob die breite Streuung dieser
Botschaften nicht eher die feierliche Weihnachtszeit in
Deutschland ins Visier nahm. Diese Gegenüberstellung verwirrte
viele, die einfach Last-Minute-Geschenke kaufen wollten.

Kultureller Respekt und Rechte

Ein Grundrecht in Deutschland ist das Recht zu demonstrieren –
laut, bunt und kontrovers. Doch sollte dies nicht auch mit
Respekt einhergehen? Bélas eindringliche Forderung ist es, den
traditionellen Werten und den religiösen Gefühlen in der
Gesellschaft den gebührenden Respekt entgegenzubringen. Der
gesellschaftliche Frieden bedarf einer Einhaltung von Grenzen,
gerade wenn Muslime während ihrer Feste den christlichen
Gleichwertigen etwas mehr Toleranz entgegenbringen.

Anda plädiert für ein Miteinander, in dem jeder seiner Religion
und seinen Überzeugungen nachgehen kann, ohne den sozialen
Frieden zu belasten. Die lauten Proteste auf Weihnachtsmärkten
werfen die Frage auf, ob ein respektvoller Dialog zwischen den
Kulturen überhaupt noch möglich ist.

Ruf nach gegenseitigem Respekt

Es geht nicht nur darum, was gesagt wird, sondern vor allem,
wie es gesagt wird. Niemand sollte das Recht verlieren, seine
Meinung zu äußern. Doch diese Meinung sollte nicht zur Hetze
verkommen, wie es häufig der Fall ist, wenn Provokationen über
die reine Argumentation hinauswachsen. Der Wunsch nach mehr
Respekt im Umgang miteinander ist groß, insbesondere von
denen, die selbst häufig Respekt für ihre religiösen
Überzeugungen und ihre Herkunft einfordern.

Laut einer Analyse von @GrohnHd auf Twitter, öffnet diese
Auseinandersetzung alten Wunden und wirft neue Fragen auf.
Die demonstrative und lautstarke Konfrontation weist auf
tiefergehende Spannungen innerhalb unserer Gesellschaft hin,
so dass diese Diskussion mit steigendem Interesse verfolgt wird.

https://twitter.com/GrohnHd/status/1871473534494724104


Abschließend bleibt festzuhalten, dass gegenseitige
Rücksichtnahme und Dialog das Fundament einer
funktionierenden multikulturellen Gesellschaft sein sollten.
Hungern wir nach Lebensqualität, so wie nach der Harmonie der
festlichen Tage.

Details
Vorfall Demonstration
Ursache Respektlosigkeit
Ort Hannover, Deutschland
Quellen www.focus.de
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